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FC Buchs ist auf
Formsuche
FUSSBALL. Im zweitletzten Test-
spiel vor Beginn der Rückrunde
unterlag der 2.-Liga-Leader der
Gruppe 1, der FC Buchs, dem
FC Goldach (Rang neun in der
2.Liga Gruppe 2) sang und klang-
los mit 1:4. Der gut organisierte
und sehr effiziente FC Goldach
lag schon nach 55 Minuten mit
0:4 vorne. Die Werdenberger sind
hingegen noch weit weg von
ihrer Herbstform. Die Haupt-
gründe sind das ungenügende
Defensivverhalten des ganzen
Teams sowie ein oft viel zu lang-
atmiger Spielaufbau. Für den
Ehrentreffer sorgte Ibrahimi in
der 65. Minute. (pd)

Qualitativ stark
besetztes Turnier
SCHACH. Über Ostern findet im
Mehrzweckgebäude in Bad Ra-
gaz das 10. Internationale Schach
Open statt. Dabei werden über
hundert Schachspieler aus meh-
reren Ländern erwartet. Mit einer
beträchtlichen Anzahl von Meis-
terspielern hat das Turnier auch
qualitativ stark zugenommen.
Die erste Runde startet am Don-
nerstag, 2. April, um 18.30 Uhr.
Die letzte Runde ist am Oster-
montag, die Siegerehrung etwa
um 13.30 Uhr. (pd)

Final-Derby
am Lady’s Cup
FUSSBALL. Mit je drei Siegen ha-
ben sich die Teams FC Buchs
und FC Schaan-Gams für den
Final am ersten 1. Lady’s Cup in
Gams qualifiziert. Das Derby um
den Turniersieg wird am Sonn-
tag, 17 Uhr, auf der Sportanlage
Pilgerbrunnen angepfiffen. (wo)

Finalrennen des
Grand Prix Migros
SKI ALPIN. Am Wochenende vom
27. bis 29. März treffen sich die
schnellsten Nachwuchsfahrer der
13. Grand-Prix-Migros-Ausschei-
dungsrennen in Les Crosets zum
grossen Saisonfinal. Für das Fi-
nalwochenende haben sich fol-
gende Nachwuchs-Skirennfah-
rer aus der Region qualifiziert:
Svenja Vetsch aus Buchs (Jahr-
gang 2007), Sara Gantenbein aus
Grabserberg (2003), Silvana Hu-
ser aus Unterwasser (2003), Ca-
roline Eggenberger aus Grabs
(1999), Andrin Rüdlinger aus Un-
terwasser (2005), Nicolas Bircher
aus Gams (2004) und Matteo
Zäch aus Gams (2002). (pd)

Birchmeier mit
guter Leistung
LEICHTATHLETIK. Den Rhylauf
über die halbe Marathon-Dis-
tanz in Oberriet bestritt Ralf
Birchmeier als wichtige General-
probe für seinen ersten Saison-
höhepunkt, dem Zürich-Mara-
thon am 19. April. Zwar musste
der Buchser schon früh den
nachmaligen Sieger Lucien
Epiney und eine Verfolgergruppe
ziehen lassen. Doch Birchmeier
ging es darum, nicht sofort alle
Körner zu Rennbeginn liegen
zu lassen. Zwar bemühte er sich,
den Anschluss an die Verfolger-
gruppe wieder herzustellen, was
aber misslang. Auf Platz sechs er-
reichte Birchmeier schliesslich
das Ziel. Erfreut durfte er seine
neue Bestzeit über diese Distanz
(1:13,31) zur Kenntnis nehmen.
«Zwar schmerzten meine Beine
von den harten Schlägen. Aber
der Stolz über die erbrachte Leis-
tung machte dies wett.» (pd)
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Headcoach Paul Kondratev und Assistenzcoach Jasminka Lukic-Pavic sind mit den Kids zufrieden.

Flöser Nachwuchs und Masters top
Am Wochenende startete der SC Flös an der Kidsliga in Chur. Insgesamt heimsten die jungen Sportler sieben Medaillen ein. Zudem
gewann Jorge Diez Etcheverry über 50 Meter Delphin Gold an den nationalen Masterswettkämpfen (Kurzbahn) in Plan-les-Ouates.

SCHWIMMEN. An der Kidsliga in
Chur war der siebenjährige Gio-
vanni Corazza in seiner Alters-
kategorie über 50 Meter Rücken-
crawl/Brust der Schnellste, und
über 25 Meter Delphinbein-
schlag in Rückenlage wurde er
Zweiter. Seine achtjährige
Schwester Maddalena gewann
die 50 Meter Rückencrawl/Brust.
Einen dritten Rang sicherte sich
Hugo Gaillardin über 25 Meter
Delphinbeinschlag in Rücken-
lage bei den Neunjährigen. In
der gleichen Kategorie bei den
Mädchen konnte Leonie Menzi
über 25 Meter Brust ebenfalls
den dritten Rang belegen.

Bei den Zehnjährigen holte
sich Lea Wyss über 50 Meter
Brust eine Goldmedaille und
über 50 Meter Delphin eine Sil-
bermedaille. Elisabeth Schindler
schaffte mit einer persönlichen
Bestzeit den sechsten Rang über
50 Meter Brust. Levente Molnàr
gelang ebenfalls eine Bestzeit, er
belegte über 50 Meter Brust den

vierten Rang. Mit zwei vierten
Rängen über 50 Meter Delphin
und 100 Meter Freistil sowie
einem sechsten Rang über
50 Meter Brust rundete die elf-
jährige Michelle Wahl das gute
Resultat des Flöser Nachwuchs
ab. Paul Kondratev, Cheftrainer
beim SC Flös Buchs, zeigte sich
hocherfreut über die Leistungen
seiner Schützlinge. Mit so
vielen Podestplätzen hatte man
im Vorfeld des Anlasses nicht
gerechnet.

Für eine weitere Überra-
schung sorgte der Flöser Mas-
tersschwimmer Jorge Diez
Etcheverry. Er hatte am vergan-
genen Wochenende an den
20. Masters-Wettkämpfen in
Plan-les-Ouates teilgenommen
und bei den über 40-Jährigen
über 50 Meter Delphin eine star-
ke Leistung gezeigt. Zwar blieb er
mit 1:07,19 knapp über seiner
persönlichen Bestzeit, dennoch
war die Zeit schnell genug für
eine Goldmedaille. (mw)
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Die liechtensteinische Fussball-Nati beim Aufwärmen, hier mit Daniel Kaufmann (links) und Mario Frick (rechts), die vorangehen.

«Die Zweikämpfe hart führen»
Heute, um 20.45 Uhr, steigt im Rheinpark Stadion in Vaduz der EM-Knüller Liechtenstein gegen Österreich. Die
Ausgangslage ist klar: Die Gäste sind als Gruppenleader Favorit, doch Liechtenstein will mehr als nur die Statistenrolle.
ERNST HASLER

FUSSBALL. Eine Handvoll öster-
reichischer Journalisten interes-
sierte sich gestern für die Medien-
konferenz der Liechtensteiner
nach dem Abschlusstraining im
Rheinpark Stadion.

«Erste grosse Herausforderung»

Liechtensteins Nationaltrainer
Rene Pauritsch sprach von der
ersten grossen Herausforderung
im Jahre 2015. «In einem Jahr, in
dem viele Höhepunkte auf uns
zukommen. Die Mannschaft
freut sich über den Respekt, der
ihr entgegenkommt. Diesen Stolz
und Respekt wollen wir festigen
oder verstärken», kündigte der
Nationaltrainer an.

Ob die Partie für ihn motivier-
ter sei, gestand der Steirer in-
direkt ein. «Für mich persönlich
ist es etwas Besonderes. Ich freue
mich und hoffe, dass Österreich
das Ticket für die EM-End-
runde löst, doch derzeit ist meine
Österreich-Liebe offline.»

«Es muss alles stimmen»

Mit einer gesunden Härte sich
den Respekt auch auf dem Platz
verschaffen, dürfte eine Variante
sein, um die Österreicher zu be-
drängen. «Wir müssen immer
alles geben und mit dem super
Charakter auftreten. Es muss al-
les stimmen. Die Taktik und die
Umsetzung müssen passen»,
wich Pauritsch etwas aus. Vor
allem den Charakter hob er her-
vor. «Mit Frick haben wir einen
Spieler mit sehr viel Erfahrung,
der die Jungen führen kann.»

SV-Ried-Profi Michele Polve-
rino, der gestern neben Pauritsch
Red und Antwort stand, kündig-
te an, dass Liechtenstein den
Kampf aufnehmen werde:
«Wenn wir nicht mit einer ge-
sunden Härte einsteigen, sind
wir chancenlos. Die Österreicher
müssen wir hart bearbeiten, die
Zweikämpfe annehmen und hart
führen.»

Wie Österreich das Spiel an-
gehen wird, kann Pauritsch zwar
erahnen, deshalb hielt er sich zu-
rück. «Teamchef Koller wird wis-
sen, wie er das Spiel anlegen
wird. Wir sind gut vorbereitet,
sind gewarnt und uns erwartet
bestimmt die schwierigste Auf-
gabe in der bisherigen EM-Kam-

pagne», so Pauritsch, der sein
Heimatland mit Lob bedachte:
«Es ist schön für Österreich, und
die Euphorie, die sich entwickelt
hat. Es ist ein funktionierendes
Team», so Pauritsch. Österreich
verfüge über ein komplettes
Team. «Doch ihre Stärken wer-
den wir bearbeiten.»

Eine österreichische Journa-
listin zeigte sich verwundert,
dass Liechtenstein in seiner Bi-
lanz 86 Prozent an Niederlagen
aufweist und somit Liechten-
stein als Fussballzwerg abquali-
fizierte. «Das ist unsere grosse
Herausforderung und besonders
einzuschätzen. Für die wenigen
Erfolge arbeiten wir hart», stellte
Pauritsch klar.

Polverino will Wette gewinnen

Aggressivleader Michele Pol-
verino gestand gestern, dass er
sein Kartenkontingent längst
aufgebraucht habe (Anmerkung
der Redaktion: Jeder National-
spieler erhielt zehn Tickets
für den Schlager gegen Öster-

reich). «Kartenanfragen kom-
men dauernd, sogar gestern
noch», gestand Polverino, auch
die Euphorie wachse täglich.
Speziell ist eine Wette, die «Polvi»
mit seinen Teamkollegen beim
SV Ried eingegangen ist. «Die
wenigsten meiner Mitspieler
trauen uns einen Punktgewinn
zu. Sie erwarten eine deutliche
Niederlage mit drei, vier Toren
Differenz. Ich bin aber zuver-
sichtlich, dass ich einige Wochen
lang mit Leberkäs-Semmel aus-
gesorgt sein werde», sorgte Pol-
verino für einen Lacher.

Schliesslich kam er auf die
Stärken Liechtensteins zu reden.
«Wir haben uns weiterentwi-
ckelt», erklärt er. «Früher spiel-
ten wir vorwiegend lange Bälle
und standen hinten dicht. Nun
spielen wir hinten heraus und
das ist bestimmt bewunderns-
wert. Nur gegen Russland, als
wir in zehn Minuten drei Tore
kassierten, hatten wir einen
kleinen Hänger. Ansonsten ope-
rieren wir mit einem guten de-

fensiven Konzept», erläuterte
Polverino.

Der Nationalspieler hat schon
das eine oder andere Tor für
Liechtenstein erzielt und ist hinter
Mario Frick (16 Tore) und Franz
Burgmeier (9) der drittbeste
Liechtensteiner Torschütze mit
fünf Treffern. Zuletzt erzielte er
am 14. August 2013 gegen Kroa-
tien das 2:2 (77.). Ein Torerfolg
gegen Österreich wäre pikant.
«Ich schiesse wenig Tore und es
wäre toll, wenn ich gegen Öster-
reich treffen könnte. Grundsätz-
lich wäre es aber schön, wenn un-
ser Team ein Tor erzielen könnte.
Das wäre bereits ein Riesen-
erfolg», lächelte Polverino.

Fast alle an Bord

Bis auf Yildiz, Erne und Ma-
thias Christen (verletzt) sind alle
Mann an Bord. Niklas Kieber
weilte zwar beim Training, wird
aber nicht dabei sein. «Um ein
Spiel 10:10 absolvieren zu kön-
nen», erläuterte Pauritsch, der
sich auch zum Zustand von

Sandro Wieser äusserte. «Er ist
sehr gut drauf; ist hier unter Kol-
legen und fühlt sich wohl. Schon
in Moldawien – nach dem Vorfall
im Spätherbst – konnte er bei
uns Kraft tanken», präzisierte
Pauritsch.

Bilanz
Noch kein Punkt
gegen Österreich
Die Bilanz Liechtensteins
gegen den Nachbarn ist wenig
verheissungsvoll. In sieben
Partien verlor Liechtenstein
ebenso vielem Male, mit
einem Torverhältnis von 1:28.
In diesem Jahrtausend aber
hielten sich die Niederlagen
mit 0:1, 0:2 und 1:2 in Grenzen.
Das einzige Tor für Liechten-
stein erzielte Mario Frick
im Freundschaftsspiel vom
6. Oktober 2006 im Rhein-
park Stadion. (wo)


